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Tag von Menschen mit Behinderung 

«Mine Bitrag zu 
iischer Gsellschaft»
BRIG-GLIS | Wie sieht das
Arbeitsleben von Men-
schen mit einer Behin-
derung im Oberwallis
aus? Antworten darauf
erhält, wer am Donners-
tagabend um 20.00 Uhr
das Kino Capitol in 
Brig aufsucht. Insbeson-
dere auch darauf, wer
diese Menschen über-
haupt sind. 

Am Montagmorgen hält ein
kleiner Lastwagen vor dem
Atelier Manus in Glis. Der
Chauffeur lädt einen Stapel
Einwegpaletten und fährt an-
schliessend nach St. Niklaus.
Reiseziel: Scintilla AG. Eine un-
scheinbare Szene auf den ers-
ten Blick, aber von enormer
Bedeutung für die Menschen,
die diese Paletten hergestellt
haben. Menschen mit einer 
Behinderung. Sie wollen kei-
ne Last auf dem Rücken der
Gesellschaft sein, sondern wie
alle anderen «nur» ein Räd-
chen, das seinen Beitrag zu ei-
ner funktionierenden Gesell-
schaft leistet. 

Hürden im Oberwallis
Bürger mit einer Behinderung
sind keine homogene Gruppe,
sondern wie jede grössere Perso-
nenansammlung eine Anhäu-
fung von Individuen. So sind
auch die Möglichkeiten im Ober-
walliser Arbeitsmarkt sehr un-
terschiedlich. Christian Escher,
Geschäftsführer der Stiftung
Atelier Manus, sucht beispiels-
weise nach Kooperationen mit
Unternehmen. «Wir arbeiten
mit der Scintilla und anderen Be-
trieben zusammen. Die Men-
schen in unserer Stiftung wollen
sich einbringen. Durch die Ar-
beit fühlen sie sich wertge-
schätzt.» Dank der räumlichen
und persönlichen Nähe sieht er
im Oberwallis eine hohe Bereit-
schaft für Partnerschaften. Aber
nicht überall bestehen diese
Möglichkeiten. Bei Personen 
mit einer psychischen Krank-
heit ist die Integration in den 
Arbeitsmarkt oftmals sehr
schwer. Denn kleine Firmen im
Oberwallis haben Mühe, Aus -
fälle in Dienstleistungs- oder 
Bürojobs zu kompensieren und
scheuen sich vor den Risiken.
Die Gefahr, dass die Person in 

ein psychisches Loch fällt,
schreckt sie ab. «Wir wollen die
Arbeitgeber mehr involvieren.
Sie müssen die Situationen ver-
stehen können und von unserer
Seite Unterstützung erhalten»,
schildert Claudia Wyer, Regio-
nalleiterin der Sozialberatung
für Menschen mit Behinderung
im Oberwallis. 

«Wollen eine Diskussion
anregen»
Die Besucher im Kino Capitol
werden am Donnerstagabend
in den Genuss von einigen
Kurzfilmen kommen. Diese
reichen von herzerwärmend
bis entlarvend. Die Veranstal-
ter präsentieren auch eine Pla-
katserie mit prägnanten Aus-
sagen wie «Mine Bitrag zu
iischer Gsellschaft», die von
Menschen mit und ohne Be-
hinderung gestaltet worden
sind, und spielen für das Publi-
kum ein authentisches Tondo-
kument ab. Ziel des Anlasses
ist es, einen Eindruck zu ver-
mitteln; davon, wer diese Men-
schen sind und was für Bedürf-
nisse sie haben. Die gleichen
wie alle Leute. «Jeder braucht
soziale Kontakte, will Wert-
schätzung spüren und geht
gerne arbeiten. Das ist für die
Betroffenen mehr wert als ei-
ne Invalidenrente», führt Wy-
er aus, um gleich auf ein wei-
teres wichtiges Ziel des
Abends hinzuweisen: «Wir
wollen eine Diskussion anre-
gen.» Eine Dreiviertelstunde
nach der Abfahrt lädt der Last-
wagenchauffeur die einwand-
freien Paletten in der Scin-
tilla ab, während im Radio das
Hörbuch von Kiriku et la Sor-
cière läuft: «Nous sommes des
hommes.» mas

Geschickt. «Arbeit ist nicht
selbstverständlich.» (männlich,
29-jährig, mehrfachbehindert)
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Rückzug der Grenzwacht aus Gondo

«Das entspricht 
nicht den Tatsachen»
GONDO | In der gestrigen
Ausgabe haben wir 
berichtet, dass sich der
Zoll und die Grenz-
wacht aus Gondo zu-
rückziehen. 

Christian Flück, Zollinspektor,
hält in diesem Zusammen-
hang fest, dass seine Äusse-
rungen an der Medienkonfe-
renz der Gemeinde Trasquera
in Gondo, wo der Schweizer
Zoll nur ein Randthema war,
nicht korrekt wiedergegeben
worden sind. 

«Die getroffenen Aussa-
gen meinerseits waren Be-
merkungen zu der Frage, ob
die schweizerischen und ita-
lienischen Zollverwaltungen
eine gemeinsame Zollstelle 
in Betracht ziehen. Dies ist
nach dem heutigen Wissens-
stand nicht der Fall. Eine 
Zusammenarbeit mit dem 
italienischen Zoll in der Zoll-
plattform Brig-Glis ist nicht
auszuschliessen», stellt Flück
klar. Der zivile Zoll plane 
die Handelswarenveranla-
gung 2017 nach Brig-Glis zu
verlegen. Der zivile Zoll pla-
ne auch, nicht mehr ständig 

in Gondo vor Ort zu sein. Der
zivile Zoll werde aber wei-
ter Verkehrskontrollen in
Gondo im gleichen Rahmen
wie heute durchführen. «Der
zivile Zoll und die Grenzwacht
haben zusammen bis jetzt 
Öffnungszeiten von 5.00 bis 
22.00 Uhr abgedeckt, Mon-
tag bis Samstag. Diese Öff-
nungszeiten (Service public)
können ab 2017 nicht mehr
garantiert werden», führt
Flück weiter aus.    

Der Rückzug des zivilen
Zolls aus Gondo im Handels-
warenbereich habe aber kei-
nen direkten Einfluss auf die
Anwesenheit und die Arbeits-
weise des Grenzwachtkorps:
«Die Aussage, dass die Grenz-
wacht we niger Kontrollen
durchführt oder sich aus Gon-
do zurückzieht, habe ich in
dieser Weise nicht so gemacht
und entspricht nicht den Tat-
sachen. Dies habe ich Gemein-
depräsident Roland Squaratti
im Anschluss auch noch de-
tailliert  erläutert.» 

Zuständig für die Belan-
ge der Grenzwacht sei aus-
schliesslich das Grenzwacht-
korps. | wb
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BRIG-GLIS | 9.00–12.00/ 13.30–17.00, Weihnachtsausstellung im
 Tourismusbüro
13.30–19.00, Schlittschuh laufen auf dem Stadtplatz
14.00, Zauberlaterne im Kino Capitol
18.00, Kultureller Adventskalender mit Eduard Gnesa im Alten
Werkhof
NATERS | 16.00–19.00, Flohmarkt in der Scheune, Schlossweg 10
19.00–22.00, Briefmarkentauschabend im Hotel Touring

BEERDIGUNGEN

GAMPEL | Am Sonntag verstarb im Alter von 91 Jahren Lina
Tscherry-Hasler. Der Beerdigungsgottesdienst findet morgen
Donnerstag um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche von Gampel statt.
STEG | Nach längerer Krankheit verstarb im Alter von 78 Jahren
Marcel Imboden-Eyer. Der Trauergottesdienst findet heute Mitt-
woch um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche von Steg statt.
GRÄCHEN | Alice Gruber-Fux verstarb am Montagmorgen im ho-
hen Alter von 92 Jahren. Der Trauergottesdienst findet heute
Mittwoch um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche von Grächen statt.
BLATTEN BEI NATERS | Im Alter von 91 Jahren verstarb nach kur-
zer, schwerer Krankheit Dr. Ludwig Karl Grawehr. Der Beerdi-
gungsgottesdienst findet am Freitag, 4. Dezember, um 10.00 Uhr
in der Pfarrkirche von Naters statt.

ALTER AKTIV

Pro-Senectute-Angebote

Seniorenclub Obergoms
Mittagstisch
Datum: Donnerstag, 3. De-
zember 2015. – Zeit und Ort:
12.00 Uhr im Hotel Furka
Oberwald und im Hotel Furka
Obergesteln (Anmeldung 
erforderlich).

Seniorenjassclub Gampel
Datum: Donnerstag, 3. De-
zember 2015. – Zeit und Ort:
13.30 Uhr in der Seniorenstu-
be. – Leitung: Irmgard und
Anton Ruppen.

Jasse und Tappe für alli
Fieschertal
Datum: Donnerstag, 3. De-
zember 2015. – Zeit und Ort:
13.30 Uhr im Schulhaus Kin-
dergarten. – Leitung: Vreny
Leuenberger. 

Seniorenclub Turtmann
Spielnachmittag
Datum: Donnerstag, 3. De-
zember 2015. – Zeit und Ort:
13.30 Uhr, Gemeindesaal Turt-
mann. – Leitung: Vivianne
Z’Brun, Marie-Therese Meyer,
Daniela Fux-Meyer und Ines
Zumofen. 


